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geiühl. Wer clie Lydia Borelli in den „Kindern der
Sünde", oder die Pina Menichelli im „Feuer cler Liebe
gesehen hat, wird mir beistimmen und beifülnlen.

Uncl das alles für einen lächerlich geringen Preis
ohne Vorbereitung, am hellen Tage, nur so in denWerks-
tagkleidern zwischen zwei Besorgungen, jeden Anngenblick

beliebig hinein uncl wieder heraus wie in einem
Wirtshaus, aber ohne die Nötigung, etwas in den Magen
zu giessen.

Eines habe ich gegen clas Kinema: die Musik. Die hat
mich schon oft in schleunige Flucht gejagt. Ich weiss

nicht, warum alle Städte das Vorurteil haben, im Kine
ma müsse eine aufdringliche, marktschreierische Schann-

ermusik gelten. Zwar, wo mechanische Musik tönt, sind
wir gerettet, da ist man wenigstens vor Exzessen sicher.
Hingegen die Rumpforchesterchen, die Geiger, die Kla¬

vierspieler! Mitleid uncl Sparsmkeit mögen sie
meinetwegen dulden, einverstanden, ob auch seufzend.
Aber wenn cler Klavierschläger zu „phantasieren"
anfängt, o Graus! Martern cler Hölle!

Da wir gerade von Musik sprechen: ich habe die
feste Ueberzeugung, dass das Lichtspiel-Theater berufen
ist, einmal in der Musikgeschichte eine grosse Rolle zu
spielen: Statt Programm-Musik Symbolmusik, mit der
Seligen-Szene im „Orpheus" als Vorbild.

Zum Schluss eine Anregung: Wenn Sie, meine Herren,

uncl Damen, zwar die nichtsnutzigen Räubergeschichten

des Kinema meiden, hingegen, wenn einmal
etwas Erfreuliches im Programm aufleuchtet, zahlreich
erscheinen, dann werden Sie mehr zur Hebung des
Kinema tun, als alle behördlichen Massregelungen, Bussen
uncl Zensuren es vermögen."
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Eine Internationale Ausstellung der Kinematographie.

In einer am 7. Mai a. c. in Paris stattgehabten
Versammlung cler Syndikatskam(mer wurde beschlossen,
clas von den Herren Demaria, Präsident der Chambre
Syndicale Française du Cinématographe und Brézillon,

Präsident cles Syndikats französischer Kinobesitzer
angeregte Projekt betr. Organisation einer internationalen
Ausstellung der Kinematographie in Paris im Laufe des

Sommers 1920 zur Ausführung zu bringen. Gleichzeitig

soll ein Weltkongress aller Kinoleute sattfinden.

Lassen Sie sich den

cRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERAT
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung, Sehen Sic, wie leicht, geräuschlos und H im merfrei er arbeitel,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie hei Kauf eines neuen Projektors;
wenn Sie sicher sein wollen, dpii besten Vorfithrungs-A|i|ianit 7.11

besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

eRnemflnn-LueRKe f\.-q. DResoer? «»«

Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei
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gsitidl. Wsr clie Dz^ciin Lorsiii in cisn „Dincisrn cier

8nncis", ocisr ciis Dinn lVIsniodeiii inr „Dener cier Diede
gesedsn irst, wirci nrir dsistinrrnsn nnci deitndlen.

Dnci cins niiss Dir sinsn lnederliod geringen Dr sis
odno Vardorsitnng, nrn d eiien ?nge, nnr so in äsnWsrds
tnglcloiäern nwisedsn nwsi Dssorgnngsn, iecisn /Vngsn-
dlielc deliedig dinein nnci wieäer dernns wie in einein
Wirtslinns, nder odne ciie Dotigvng, etwns in cien IVIngen

nrr giessen.

Dines dnde ielr gegsn cins Dinsrnn: ciis AlnsiK. Dis dnt
niieii seiion ott in sedlennige Dlrredt gezngt. Ied wsiss
nielit, wnrnin niis Ltncits cins Vornrtsii dnden, inr Dins
inn nriisss eins nntciringiiede, nrnrktsedreisriseire 8elinn-
srrnnsilc Zeiten. ?!wnr, wo nrsodnnisede iXlnsiic tont, sind
wir gerettet, cin ist nrnn wenigstens vor Dxnssssn sieder.
Dingegen ciie Dninntoredesterolren, ciie Deiger, ciis Din-

visrsnisier! IVIitleiä nnci LnnrsnrKsit nrugen sie insi-
netwsgen clnicien, einvsrstnncien, od nned sentnencl.
/Vdsr wsnn äsr DInvisrsedinger nrr „ndnnrnsisrsn" nn-
tnngt, o Drnns! IVInrtsrn cisr Doiis!

Dn wir gerncle von IVInsiK snreoden: ied dnds clie

tests Dedernsngnng, clnss cins Diedtspiei-^denter dernteii
ist, sininni in cisr rXInsilcgesediodts sine grosss Doiis nii
svieien: 8tntt Drogrninin-Mnsiic Z^indoiinnsiK, niit äsr
8siigsn-8nsne iin „Drpdsris" nis Vorl,iici.

^uni 8odins8 sins ^nregnng: Wsnn 8is, nisins Dsr-
rsn, nnci Dninsii, nwnr ciis niedtsnntnigen Dnndergs-
sediedten äss Dinsnin ineiclen, liingegen, wenn einnini
etwns Drtrsniiedes irn Drogrnniin nntisnedtet, nndlrsieli
ersedsinsn, cinnn wsräsn 8is nisiir nnr Dednng cies Di-
veinn tnn, nis niie dsdöräiieden Älnssregelnngsn, Dnssen
nnci ^ensnren es verrnügen."
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Dine Internntionnle Ausstellung äer Dineinntogrn-
pdie. In einer nnr 7. IVIni n. e. in Dnris stnttgedndten
Versnunnlnng cier 8^ncliKntslcnniiirier wnrcle desediosssn,
cins von cisn Dsrrsn Deinnrin, Drnsicisnt äsr <Dlinindrs

8^nclienle Drnnyniss cin lüinsinntogrnnds nnci Drsnilln»,

Drnsicisnt ciss K^nciiKnts trnnnösisolisr Dinodssitner nn-
gsregts DroisKt detr. Orgnnisntion einer internntionnisn
^.nsstelluug clsr Dinsinntogrnndis in Dnris iin Dnnte cles

8oinlners 192U nnr ^.nstüdrung nn dringen. Dleiednei-
tig soll ein Wsiticongress nller Dinoiorrte sntttincisn.

lassen 8ie sien äen

8t3,Il1-?r'0^Ei<t0l'

bei uns unverkinälien vorttikren!
üeneiUen Lis .«ins vc>r/,iil;>icbe i<c>n»lrniclic,», »eine »uri^siiili^e ,^n»-

illbrnncz, Leben Lie, wie ieieiN, gorii»»ebic>» n»6 iiimmerbei er iirlieilel,
«?ie se»t liie nn^ewÖbniiei! Kelle,, ttilcler »leiien. iiann xvercien Lie ver-
»leben, «»rnin in cier <ran«en Weil <Iie Ueiieriecreniieil ,ie» ImjienUlir
unerknnnl i»I, liiern» cienken Lie bei Knns eine» nene,, i', u)elU,>r»,

wenn Lie »ieber »ein >v»lien, cien be»le,> Vc,rsiii>r,>n^»-,^s^,i>r„! ?,u be-

»il?en! Inlere»»clnte I Ii>»s'Ir>rei»li»le nnci i^oülen.insebliilre bereil«iiii^»I
^rüli»,

ttsupt-rii«li«r!«gs iür cli« LeKmöi? unci VerKällk bei

U «lie.. WKMW A. M
>M>>»>>>>iM>«J >>>>>>>>>>>>>»>>M>WW^il>iiiM>»> >iW>«>^>>>»
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1 Unübertrefflich an Interesse, wird diese Ausstellung
alles darbieten, -was mit cler Geschichte cler stummen
Kunst verknüpft ist: Dokumente über die Anfänge und
Entwicklung, die Apparate, ersten Films etc. Entstehung
cler Rollfilme, Apparate und Zubehörteile, Technik cler

Filniannfnahmen, Scénarios, clie Ausführung, Bildflächen,

Kabinen, Projektion, Plakate, Saaleinrichtungen,
kurz alles, was innerhalb dieser mächtigen Industrie
vorgeht.

(Konferenzen der bedeutendsten Fachleinte, Künstler

und Techniker sollen abgehalten werden.

Das Pariser Verbands gan l'Ecran, welches für die

Verwirklichung des Gedankens lebhaft eingetreten ist,
gibt bekannt, dass Herr Demaria soeben nach Amerika
abreiste, von woher bereits eine grosse Teilnahme an der
Ausstellung angemeldet ist. Dieser scheint auch in der
Tat ein grosser Erfolg beschieden, zu sein, ein Erfolg
cler übrigens schon in dennn vorzüglichen Gedanken
verbürgt liegt und wird man nicht umhin können, den Ini-
tianten aufs lebhafteste Glück zu wünschen.

'Une Exposition Internationale du Cinématographe.
Sur l'initiative de Monsieur Demaria; président de la
dirimine syndicale française du cinématographe et de

Mr. Brézillon, président du Syndicat Français des

Directeurs de cinématographes, une réunion de la chambre
syndicale, tenue le 7 mai à Paris, a décidé l'organisation
d'une exposition internationale de la cinématographie
(lui aura lieu à Paris au cours de; l'été 1920. En même
temps sera organisé un congrès des cinématograplnistes
du monde entier, i

On trouvera clans cette exposition des documents
sur l'histoire du cinéma, ses origines, les appareils films
etc. On montrera la fabrication des pellicules, des

appareils modernes et de tous les accessoires, la téchniqnne
de la prise de vues, le scenario, l'exécution, les trucs, les
effects de la lumière, le tirage des positifs, les écrans,
les cabines, la projection, les affiches, l'agencement des

salles, en un mot tout ce qui a trait à l'industrie
cinématographique. Des conférences seront faites également
par des savants, des artistes,des techniciens etc.

Le journal corporatif parisien l'Ecran qui a mené
une vive campagne pour la réalisation de cet interessami

projet, annonce que Mr. Demaria vient de partir pour
l'Annériqnne, ovn de nombreux concours sont déjà promis
aux organisateurs de l'exposition. Celle-ci semble d'ores
et déjà devoir être un grand succès et on ne peut que
féliciter bien vivement ceux qui en ont pris l'initiative.

Aus den Geheimnissen der Filmwerkstatt teilt ein
bekannter englischer Filmschauspieler allerhand interessante

Einzelheiten mit. Er tritt cler Ansicht entgegen,
dass ein erfolgreicher Dranmatiker auch zugleich ein gu-
jTilmdichter sein müsse. Der Verfasser eines Films-
zenariunns muss viel | mehr |die Eigenschaften eines
Romandichters als eines Dramatikers aufweisen, denn er
ist wie der Erzähler an die Bedingungen von Zeit und
Raum nicht gebunden. „Die wichtigste Eigenschaft des

Filmdichters ist clas, was ich Kamera-Sinn nenne" möchte.

Er muss imstande sein, jede Szene mit dem Auge cler

Kamera zu betrachten uncl auf die Bedingungen der
photographischen Reproduktion die grösste Rücksicht
nehnnen. Er muss sich stets; vor Augen halten, dass
alles von den Gebärden und dem Ausdruck der Schauspieler

abhängt uncl dass, wenn er eine Hauptperson zu sehr
im Hintergrund hält, die ganze Handlung dem Publikunnn
nicht klar wird. Ebenso muss der Filmjdichter aber auch
an den Regisseur, den Dekorateur uncl nicht zum wenigsten

an den Operateur denken uncl ihnen allen in die
Hände arbeiten. Der Filmschauspieler muss bei seinem
Spiel sich grosse Beschränkungen auflegen. Grimassen
und heftige Gestikulationen sind iverhängnisvoll und
können den ernstesten Augenblick ins Groteske
verzerren. Der Ausdruck muss naturwahr sein, aber nicht
übertrieben. Eine der wichtigsten Geheimnisse der
Filmwerkstatt ist clas Schneiden und Mischen der Films.
Durch die Kunst des „Schneiders", cler aus cler ausge-
nonninenen Filmmasse das Gleichgültige uncl Langweilige

ausscheidet, clas Wesentliche hervorhebt uncl
unterstreicht, erhält der Film erst Gestalt uncl Form, wird dem
Verständnis des Publikums erst nahegebracht und zur
schlagendsten Wirkung herausgearbeitet. ' Deshalb
hängt von dieser nachträglichen Redigierung der Auf-
nnahnnnenn der ganze Erfolg; eines Films ab."

Fürstlichkeiten als Filmschauspieler. Das „Filmen"
besitzt eine grosse Anziehungskraft; sonst lässt es sich
schwer erklären, dass kürzlich in England drei Mitglieder

cler dortigen königlichen Familie sich als Filmschauspieler

betätigt haben. Dies geschah, wie clas englische
Fachblatt „Moving Pictue World" zu berichten weiss,
anlässlich der jüngst vollzogenen Hochzeit der Prinzessin

Patricia. In diesem Film traten die Königin Mary
von England, die neuverheiratete Prinzessin Patricia uncl
die Kronprinzessin Margarete von Schweden, die
bekanntlich eine geborene Prinzessin von Connaught ist,
auf. Die drei Fürstlichkeiten spielten kleinere Rollen
in einer Szene, deren Schauplatz der Garten beim
Schlosse St. James ist. Diese königliche Filmaufnahnne
wird natürlich in cler Filmwelt Englands und Annerikas
als grosses Ereignis gefeiert. Der betreffende Film ist
von dem Obmann des Vereins englischer Tagesschriftstellerinnen,

Almaz Stout, verfasst unnd hat ein merk-
wün-diges Lebensschicksal zum Stoffe. Ein Teil cler zu
erwartenden Einnahmen ist für.den englischen „Frauen-
dienst" bestimmt. Von den drei Hauptrollen wird die
eine von cler früheren Schauspielerin Merety Moore
gegeben, die jetzt die Frau des Marschalls Sir Douglas Hig
ist; die beiden anderen Hauptrollen sind cler Schauspielerin

Thyllis Villiers uncl Mary Dibley anvertraut. Die
beiden Erstgenannten haben in dem Stücke mit den

Fürstlichkeiten selbst zusammenzuspielen.
Die Geburt einer Insel im Film. Wie die französische

Kinozeitschrift „Cinéma" mitteilt, ist es kürzlich
gelungen, eine der scltesten geologischen Erscheinungen,
die Geburt einer Insel, kinematographisch aufzunehmen.
Infolge von Vulkanausprüehen auf dem Meeresgrunde
istj zwischen Venezuela und cler Trinitätsinsel eine neue
Insel den Wellen entstiegen. Aufnahmen, die von
Viertelstunde zu Viertelstunde aufgenommen wurden, geben

Dniidertrsttiied sri Intere88S, wird clisss ^.N88tsllnng
süss clsrliieten, ,wss mit cier Deseliiedts cier stiinimsn
Dunst verkniiiit't ist: DoKnments iider ciie ^.ntsnge rrnci

DntwieKinng, ciie ^ppsrste, ersieri Diiurs ete. Dntstelinng
cier Dolitilmlo, ^pvuruie unci ^ndeliorteile, "I'eedniK 6er
Dümsntnslnnsn, Leensrios, ciis ^ns^iidrnng, Dilcltlü-
eiien, Dui>inen, ?roioktinu, DIsKsie, 8ssleinriediungsu,
K»r2 uiies, vus innerduid ciieser müediigen lucinsirie
vurgc>>>t,

iDoui'ersunen 6er decieuieucisien r^uedieuie, Dnnst-
isr uuci ?eeliniker saiien sdgelislten werclen.

Dus Duriser Vörduircid gsn i'Deruu, weleds8 Dir ciis

VerwirKüeliuug cis« DecluuKens iedlmt't eingetreten ist,
gidt iieksnni, ciuss Derr Denrsris soedeu nued ^meriku
udreists, von weder dereits sius Fresse ^oiinudme uu 6sr
^.nsstelluug sngemelclet isi. Dieser sedeiui uueir iu cier

l'ui eiu grosser Drtolg desediscleu «u sein, eiu Drtoig
6er iidrigeus soliou iu cieiu vor/üigüel>ou DeclsuKen vsr-
liiirgt üsgi unci wirci niun niedt urniiiu Können, cisn Dri-
linnisn suis isdliskiesie DliieK «n wiinselisn.

Dne Dxvosltiun Interimtienule 6u Oinenistegruvlle.
8nr i'iniiiuiive cie ^lonsieur Demsris' nrs8icieni 6« iu
>'!,ninl,re «xulNeuIe trunesi8e cin einemstogrsnds si cie

^Ir. Dreniiieu, nresicieui clci 8)'ii6iesi Drsnysis cies Di-
reeieurs cie einemsiogrsndss, nne rennion cie iu eduu6)rs
svnciieuis, isnns ie 7 msi s Duris, u cieeicie i'orgsnissiion
ci'nne exnosiiion iniernuiienuie cie iu einemsiogrunliie
cini uuru üen s Duris un eorrrs cie i'eie 1920. Dn meine
ieinns seru orgunise nn eongres cies oiiiomuiogrsiiliisies
cin moncie eniier.

t)n ironveru ciuns esiis exvesiiien cies cieeniuenis
«nr l'liisioirs cin einems, sss nrigines, iss upnsreüs tiiins
sie. On nronireru iu tudrieuiieu ciss veiüeuies, cies sp-
pureiis mociernes ei cle inus ies ueeesseires, iu ieeduiczns
cis Iu nriss cie vues, Is sesuurin, l'exeouiiou, ies irues, ies
sttsets 6s Iu iumiers, is tirugs 6ss nositits, iss seruus,
Ies eudines, iu nroisetion, Ies utkielces, l'ugeneeiueni cies

suües, sn uu nret tent es cini u truit ü i'in6n8tris eins-
insiogruirliicine. Dss eentsrsnees ssrent tuitss sgsiemsnt
nur ciss suvuuts, ciss urtistss,6ss teednieiens ete.

Ds zourusi eernerutit psrision i'Dersn crui n nrene
nne vivs esmirsgim nonr iu rsslisstion 6e eet intere«snnl
proiei, unnunes czue Nr. Demuris vieni cis vsriir pour
i'^niericins, nn cle »<„nl,renx eeueours soui ciein promis
unx nrgunissienrs cis i'exposiiion. OsIIe-ei semdis ci'orss
et cisiü cisveir strs uu grsucl 8rreees et en ne nsnt cins ts-
üeiter dien viveiusnt eenx cini en ont pris i'initiutive.

^us 6en Delieiinnissen 6er DilinwerKststt teilt ein
deksnntsr engliseder l^ilmselurnsizieior süerlinml interes-
suute Diuneideiteu urit. Dr iriii 6er ^uslelrt entgegen,
ciuss ein ertolgroieder DrsmlstiKer sneli «ugleieli siu gu-
l^ilnnlieiüer ssiu inns8S. Dsr Vsrtu88er eiu«8 I^iiurs-
«enuriuin« inns« viel j medr jcüe Digen>>'>,n> ien eines
Dourunlüuliiers uis eines Dramatikers nntweissn, cieuu er
isi wis clsr Drv.üliler uu ciis Deciingnugen vou ^sii mul
Duuru uiedi gedunclen. „Dis wiodiigsie Digenseduti cies

Diün6iedier8 i8t 6u8, wus ieir Durnera-3inn nennen nrüed-
to. Dr muss iinstnncle ssin, iecls 8«ene urit cienr ^.uge 6er

Dunreru «u deirseliisn nnci unt clie Dsclingnngsn 6er
nlioiograndisedsn DevrncinKiion 6is grössis DireKsielii
nednren. Dr nrnss sieii sieisi vor ^,NAen dulien, ciuss ui-
ies von 6en Dei)ür6eu uuci 6ern ^.nscirned 6er Ledunspie-
ier uddüugi unci cisss, wsnn sr sine Dsnnrnsrson ?n 8eiir
iin DinisrAiiinci Iisii, ciie Aun?e DunciinnA clsnr Dniiüduiu
nieiit Kisr wirci. Ddens« nrnss 6sr ?iinrI6iedier sder sneil
sn 6en Dssisseur, cieu Deicorsieur uuci uiedi 2unr weniiz-
sien sn cisn Onsrsisnr cisnksn nnci idnsn süen in ciie

Düncie srdeiien. Der Diinrsedsnsnieisr rnnss dei seinem
8pisi sied Arosse Desedrsudunssn untiezzen. Drimsssen
nnci dsttiss öestiknistionsn sinci ,vsrdsnKnisv«ü uuci
döunsn cisn srnstestsn ^ngendiied ins DrotesKe ver-
»errsn. Der ^.nscirnvd mnss nstnrwsilr ssin, sdsr nieiit
üdsrtriedsn. Dins 6er wiedtiizsten Dsdeimuisse cier

Diinrwerdststt ist ciss 8edusi6en nnci Älisellen cier ?iims.
Dlirvll ciis Dnnst ciss „Kedneiciers", cisr sns clsr snsAS-
nummenen Diimmssss 6ss DleieliAÜltiFS uuci I^unZwei-
ÜFS susselieiciet, 6ss Wsssutiiede dervordedt uncl uuter-
strsielit, srdült clsr Diim srst Destsit unci Dorm, wirci cism

Vsrstüncinis cies Dndülcnms srst nsdegedrsellt nncl «nr
sedls^enllsten Wirdnni? dersnL5?esrdeitet. iDeslinII,
Iniu^t von clieser nsedtrsAÜeden DecÜAiernnA 6er ^.nt-
unliiuen cler Fsn^s DrtolM eines Diinrs sd."

DürstlieKKeiten als DilmseKuusnieler. Dss „Dilmen"
desit?it eine grosse ^niziednnAsdrstt; sonst lssst os sieli
sodwer erdlsrsn, cisss Kirr?ilied in Dnzrlsncl clrei ^DtFÜe-
cler clor clorti^en döniAÜeden Dumiiie siod uis Diimsedsu-
«oioler lietütiFt lisl>eu. Dies sesedud, wie cius euizüsede
Dseddlstt „Novinz? Dieine Worici" «n deriedien weiss,
sniüssiied 6er ziinAsi, vollzogenen Doed^eii 6er Drin^es-
sin Dsirieis. In ciisssnr Diim irsien clie Dönigin Msr;^
von Dngisnci, ciie nenverdsirsieie Drin^essin Dsirieis nnci
ciis Dronnrin^essin lVIsrgsreie von 8edweclen, clie de-

Ksnntüod sin« gsdorons Drin?essin von Oonnsngdi isi,
snt. Dis clrsi DiirstliedKeitsn spielten Kleinere Dollen
in sinsr 82ene, 6srsn Leliuuplst« 6er Dsrten l,eirn
8eiüosss 8t. ^sme8 i8t. Di«8s Königliede Dilmsntnslime
wirci nstiirlied in clsr Diimwsit Dngisncl8 nn6 ^.merikss
sls grosses Dreignis geteiert. Der detrettencie Dilm ist
von ciem Odmnun 6ss Vereins engüseder ?sgesselcrikt-
stsiierinnen, ^,inrs« Ltont, vsrtssst uuci lmt siu msrk-
würciigss DsdsussodivKssi «um 8totte. Din ?sii cler «n
srwurten6sn Dinundmeu ist tür,6eu sngiiseden „Di'ucien-
ciienst" dssiimmi. Von 6en 6rsi Duuniroiisu wirci ciis
sine von cler triideren Ledsusvisierin rVIereix i^loors gs-
geden, ciis isisi clis Drsu cles rVIsrsedslls 8ir Dongius Dig
isi; ciis dsicisn sncisrsn Dsnniroilen 8in6 cier Ledanspie-
lerin "Id^llis Villiers nnci Älur>' Didier snverirsni. Die
deicien Drsigenunnteu lrsdeu iu cism LiiieKe mii cleu

DürsiiiedKeiisu ssid8i »U8smmen»u8pieien.
Die Dednrt einer Insel iin Dilm. Wie clie trsn2Ü8i-

8«de Dino26it8eliritt „Oinems" mitteilt, i8t es Kür^üelc ge-
lungeu, eine 6er seitesten geologiselien Drsedeinnngsn,
ciie Dsdnrt sinsr Insei, Kinsmstogrspdised snk^nnedilieu.
Infolge von ViilKunsiisiiriielien uut clem iVleerssgruucle
ish «wisoden Venesnels nncl cler ^rinitstsinssi eine neue
Insei cisn Wsiisn sntstiegsn. ^nknsdmsii, ciis von Vier-
tsistnncie 2N Visrteistnncls sntgsnommsn wurcleu, gelien
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im Film eine wissenschaftlich genaue Anschauung von
dem eigenartigen Vorgang.

Ein Gemeindekino für Kinder. Zu Bergen in
Norwegen ist eine Einrichtung für Kinovorstellungen
getroffen worden, welche auch bei uns Beachtung und
Nachahmung verdient. Dort hat nämlich die Stadtge-
meinde in den öffentlichen Bibliotheken einen etwa 200

Personen fassenden Vortragssaal für Kinovorstellungen
eingerichtet, und in diesem Raum werden nun clas ganze
Jahr mit Ausnahnne der vier Sonnnmermonate Kinovor-
stellungen für Kinder veranstaltet, bei denen ein
Eintrittspreis nicht erhoben wird. Die Karten werden durch
die Schulen ausgegeben. Die Spielfolge in diesen
Vorstellungen bestehen überwiegend aus Naturbildern, Tier,
Tierfilmen und anderen lehrreichen Vorführungen, wozu

etwa noch ein unterhaltender Film, z. B. ein
humoristischer Zeichenfilm, tritt. Der Gedanke hat sehr gut
eingeschlagen und die Vorstellungen sind immer voll
besucht.

Was die Filmfabriken verdienen. Herr Hans Theyer
in Wien, der früher als Korrespondent bei der Pariser
Firma Gebr. Pathé arbeitete, teilt über die Filmfabrik
miit: Als ich im Jahre 1906 dort eintrat, hatte Pathé ein
Personal von 100 Personen uncl ein Betriebskapital von
660,000 Franken. Schon damals, bei primitivster Ein-
l'ichtnnnng, warf das Unternehmen ein gutes Erträgnis ab.
Drei Jahre später erhöhte sich clas Aktienkapital schon
auf 20 Millionen uncl trug 90 Prozent Dividenden. Die
Anzahl cler Angestellten betrug nahezu 5000 Personen.
Patiné hatte seine Erfolge durch Errichtung von Agenturen

in cler ganzen Welt, welchen er die Filme lieferte,
ausznnnutzen verstanden. Heute ist sein Unternehnnenn

von anderen Firmen wohl überholt worden, doch steht es

in bezug auf Organisation noch unerreicht da. Das Ka¬

pital beträgt jetzt 55 Millionen Franken uncl cler Betrieb
hat, wie bei den meisten derartigen Unternehmungen,
durch den Krieg nicht eingebüsst.

Kinematograph auf Forschungsreisen. Die
Aktiengesellschaft „Svenska Biografteatern", die grösste
schwedische Filmgesellschaft, plant jetzt, gleich auf

drei wissenschaftliche Forschungsfahrten Operateure zu
entsenden. Der erste begleitet eine Fahrt nach Island,
die in diesem Monat beginnt. Die Fahrt geht von Reykjavik,

der Hauptstadt Islands, zum grossen Geysir und
zu] den Vulkanen Hekle uncl Katla, der im vergangenem
Herbst erst einen grossen Ausbruch hatte. Ferner ist
eine Besteigung des Vatnajökuls, des grössten
Gletschers Europas geplant. Eines cler Mitglieder will
zoologische und botanische JStudiem machen, und sein
Hauptziel ist besonders clas Vogelleben auf dem Vogelberge

mit seinen Millionen von Bewohnern. Der Kamera
wird sich da viel Gelegenheit zu schönen Bildern von
cler grossartigen Landschaft Islands und von dem Tier-
leben geben, clas sich dort, auf Ultima Thule, entfaltet.
Die zweite cler Filmexpeditionen dieses Sommers geht
nach Spitzbergen uncl seinen Kohlenfeldern. Auch diese

Expedition ist auf einem Programm aufgebaut, das
interessante uncl lehrreiche Aufnahmen verspricht. Die
Ergebnisse beider Fahrten sollen bereits im Herbst in
den Biographtheatern vorgeführt werden. Schliesslich
hat die schwedische Gesellschaft ein Abkommen mit den

Leitern einer Forschungsfahrt nach Kamtschatka, Stein

Bergman uncl René Malaise, dahingehend getroffen, dass

ein Angestellter cler Gesellschaft nach cler noch recht
unbekannten Halbinsel mitgeht. Die beiden jungen
Gelehrten haben mit Interesse den Vorschlag cler schwedischen

Gesellschaft aufgenommen, da clas Ergebnis cler

Forschungen sicher in vielen Richtungen durch die

Filmaufnahmen an bleibendem Wert gewinnen wird.

Reklame-Diapositive in effektvoller Ausführung
nach fertigen Vorlagen oder eigenen Entwürfen. Verlangen Sie Offerte.

Ganz & Co., Spezialgeschäft für Projektion, Zürich, Bahnhofstrasse 40.
Generalvertreter der Ernemann-Kinowerke Dresden. jlOll-3
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im Diirn eins wissensoirnttiied gennne ^.nsednnung von
rlein sigsnnrtigsn Vnrgnng.

Din DemvindoKino kür Dincisr. 2rr Dergsn in Dor-
wegen ist sins Dinriedtnng kür Diuovorstsiiuugeu AS'
trokksn worden, wsieds nued üei nns Denedturrg rrnci

Duelmlnuuug verciisnt. Dort ünt nünriieü ciis Ftncitge-
nrsincie in cisn ökkentiieden DidiiotdeKen sinsn stwn 200

Personen tnssencisn Vortrngssnni kiir Dinovorsteiinngen
eingeriedtet, nnci in ciiesein Dnnm wercien nnn cins gnn«e
.Inin- mit ^.nsnnüme cier vier öonrmsrmonnte Diuovor-
steiluugen kür Dincisr vsrnnstnitst, dei cisnsn ein Din-
trittspreis nieüt sriiodsn wirci. Dis Dnrten wsrcien dured
ciis Leiiuieu nusgsgsdsn. Die Lpisikoigs in diesen Vor-
stsiinugen desteireu üdsrwiegeud nns Dnturdiiclsru, ?isr,
?isrtiimen nnci nncieren ieiirrsieden Vorküürnngon, wo-
«n etwn noeü ein nntsriinitender Diim, 2. D. ein dnmo-
ristiseüor ^eieüsntiim, tritt. Dsr DednnKs ünt ssür gnt
«ingssedingen nnci ciis Vorsteilungsn sind immer voii üs-
sneüt.

Wns die DilmknbriKen verciieneo. Dsrr Dnns ^ds^er
in Wien, der krüüer nis Dorrssponclent dei der Dnriser
Dirnrn Dsdr. Dntde nrdeitete, tsiit niier die DiimkndriK
nr!it: L,is ieir inr ändre 1906 dort eintrnt, dntte Dntde sin
Dsrsonni von lülZ Dsrsonsn nnci sin DetriedsKupitni von
669,090 Drnndsn. Keimn dnmnis, doi primitivster Din-
riedtnng, wnrt cins Dntsrnedmen ein gntes Drtrngnis nd.
Drei ändre später erdödte siod dns ^KtienKnpitni sedon
nnk 20 Niliinnen nnd trng 90 Dronent Dividenden. Dis
^rr/ni>1 cier Angestellten detrng nnde«n 5000 Dsrsonev.
l'ntlie initte seine Drtolgo clnred Drrielitnng von ^.gen-
tursn in cier ganzen Wsit, wsiedsn er ciis Diime iiekerts,
uns/ninut«en vsrstnncisn. Dsnts ist sein Dntsrnedmen
von nncieren Dirmen wodi üdsrüoit worden, doed stsdi ss

in de«ng snt Orgunisntiuu noed nnerrsiedt cin. Dns Dn-

pitui dstrngt iet«t 55 Älillionsn Drnndsn nnd cisr Dstrisd
dnt, wie dsi cisn meisten derartigen Dnternedmnngen,
dnred cisn Drieg niedt eingsdüsst.

DinemntogrnpK nnk Durselrungsreissn. Die Aktion-
gesellsednkt „KvensKn Diogrnttsntsrn", dis grösste
sedwedisede DilmgessIIsedntt, plnnt iet«t, gieied nnk

drsi wissensednktiiede Dorsednngskndrtsn Opersterrre «n
entsenden. Dsr srsts deglsitst sins Dndrt nned Island,
ciie in diesem IVIonnt dsginnt. Die Dndrt gedt von De^'K-
znvik, cisr Dnnptstnclt Isinnds, «nm grosssn De^sir nnd
«u den VnlKnnen DsKls nnd Dntin, dsr im vsrgnngensn
Derdst srst sinsn grosssn ^.usdrued dntte. Dsrnör ist
sine Dssteignng cies Vstunzöduls, dos grössten Dlet-
sedsrs Dnropus geplnnt. Dines der rVlitglieder wiii «00
logisede nnci dotnnisode >Ztndi«rr mneden, nnd sein
Dnnpt«iel ist desonders dns Vogeiisdsn ant ciem Vogel-
berge mit ssinsn IVIiiiionen von Dowodnorn. Der Dnmsrn
wirci sied dn viei Oeiegsndeit «rr sedönsn Diiciern von
der grossnrtigsn Dnndsedntt Isinnds nnd von dsm Disr-
leden geden, dns sied dort, nnk Ditimn Imnls, entknitet.
Dis «weite cisr Diirnexpeclitionen ciissss Lommsrs gsdt
nned 8pit«dergsn nnd seinen Dodienkeicisrn. Nrrelr ciie-

ss Dxpedition ist nnt einem Drogrnmm nnkgsdnnt, dns

interessnnts nnci lelirrsieds ^.nknndmsn verspriedt. Die
Drgsdnisse deider Dnlrrtsn soiisn dsrsits im Derdst in
cisn Diogrspdtdsntsrn vorgotüürt werden. iJeiilissslieii
Knt dis sedwediseds Deseiisodntt sin Zukommen mit dsn

Leitern sinsr Dorsodungskndrt nned DnmtsolrntKn, Lten
Dsrgmnn nnci Dene rVInlniss, dnliingsdenci getrot'ksn, dnss

sin Angestellter der DssellsoKntt nned dsr noed rsedt
nndeknnnten Dnldinssl mitgsdt. Dis dsicisn inngsn Ds-

isdrtsn dndsn mit Intsrssss den Vorseding der sedwedi-
seden Deseiisodntt nnkgsnommon, cin cins Drgednis cier

l^orsedungen siedsr in vielen Diodtnngen clurelr die
K"ilmnnknndmeu nn dieidendsm! Wert gewinnen wirci.

nnen fertigen Vorln^en cxäer eigenen Entwürfen. Verlangen Zie Otlerte.

Lsnzc öic l)«., 8pe^is.loe8el>üft für DroieKtion, Ls,Knnc>s8trn88e 40.
Deneralvertreter der l^rnemann-DinowerKs Dresden, xtutg

dine-IVlateriel
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sotort ab da^er lieferbar. Dranstormer, Dmtormer, Notaren, Ledalttateln,
Widerstände ete. (Grosses d.a^er in Lpe^iälsvKeinvvörfer-rionIen tür LIeieK-
und Weeliselstrom, ürsat^teiie iür Lrnsmann-, iea- und?atüe-^pparate ete.

lanFÜilrriger, iuit allen Arbeiten vertraut, prima ^eug-
rnsse. beste Keteren^en, sneüt Ztsllung als erster
Vortcdirer oder OeLeKätt^tnIirer.

Inoms bei liiurow, Serlin 5tegiit^,
^.Kornstrasse z, (^uorgebäude III.
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